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SanQificabis annum qvinqvagefimum 5 & vocabis remifsionem
cunclis habitatoribus terr tuz; ipfe eft ¢nim jubileus , re-
vertetur homo ad pofsefsionem fuam,

Du folft das funffsigfte Jabt Deiligen, und 8 nennen Srlafung
fire afle Snmwohmer deitted Landes s dann e8 ift vasd Jubel-Tabr,
da foll ein jeglidyer u feinem Crbe miederuns fommen, Lev,
25,:Vil0,

Nomen Virginis Maria, Det Sungfeaen RNabue mar Mavia,
Luc, 1. v, 27,

it baben an dem hHeutigen funfiehnden Sonntag nad Pfing.
ften bep den Stadt-Thoten suTaim cine Leidhe auf der < ods
D ten-Babre, am heutigen Mavionifhen Nabmens: Feft 18
Nagaveth in der Blumen-Stadt ¢in neugebobrnes Kind in
der Wiege zu betraditen,  Der vevfiorbene Jungling ein
trauriges Borfpicl eines verfdricnen offnen Stinders, nady
Dieinung Fusebii in qvadrag.  Die neugebobrne Sunafrau cine exfrentidie
oraentdthe goctlidher Gnade. - Das iff jene Jungfran, telde der Crae
Gugel Gabriel auf GOttes Befehi gegrinffet: grauia plena, woll der. Gnaden,
Luc. 1. v. 28, - Weldye die beilige Elifaberh body gepricfen: Du bift gebenes
denet unter den Weibersr, und gelenediyet ift die Frude deines Letbes, v. 42,
IReldie von fid felbft gereiffages: Siche von nun an werden mid) feelig neie
nen alle Gefdledite; Dann cr bat groffe Dinge an miv gethan, der da madye
tig iff. v. 48, Nomen Virginis Maria.  Der Jungfraten Nabyme war Ma.
via.  Sbre beilige Gitern’ Joadyim und Anna, aus Hobenpricferiich und
RKRoniglidhen. Stammen,  Joadin , nady Ausdeutung S, Epiphan. or. de
Laud, Virg. fo vict alg praparatio Domini, ‘die' Suikreitung des HErrn;
9nna, o vicl als gratid, die Gnade.  Fene Gnade, welde von Ewigkeit
fier von GOt fbon vorbeffimmet, und verotdnet gawefin.  Laut Prov. 8.
v. 2. ab zterno ordinata fum, - §dy bin von' Ciwigkeit Hev verordnet.  Alfo
Maria ein neugebohrnes Kind goutlicdher Gnave; nad) dem Nabimen ibree
Gltern, an weldier det evffe Adam nidyt toitd pretendiren Fonnen, daf fie
feine Todster toare, dieweil ev GOtres Gnade fdhon im: Paradeyf vevlosven.
Per hanc filius DEI venitin mundum: et ubi abundavit peccatum, ibi fu-
perabundavit et gratia, et unde illata est mors, illinc procefsit et vita, S.
Epiphan. L. 3. hares, c. 78, ®urd) digfe aber iff @Oties Sohn in die Wefe
anfommen,  Lind o die Simd itberhand gencmmen, da bat dic Gnade
wody viclehe fiberband gensmmen, Rom. 0w 2o, Llndtwolyer der Tod
entffanden; iff audy dag Leben entfpreffen. Nomen Virginis Maria, e
Sungfraucn Nabume Waria,  Das ift dev Nabhme dev neugebobhruen Junge
feau: BVoller Gnade. % L : :
Da twir nun veefloffenen Donnerftag die anadenteide Sebure diefee
Sungfeau befevert, exmuntert uns beut dic beilige Shrifi-Catholifche Rirdye
dens guabdenvollen Nabmen Maria andaditia u verebren , da fic uns gurufe
fet; Nomen Virginis Maria.. ©¢t Sungfrauen Tabhmen Maria, Wi
Baben fodann am beutigen Tag ein doppeltes Marianifdes Nabmens-Teft jue
beaehen: Das sine det Sunsfmuugci)m Mutees Shriffi, dag andere cinee
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Sungfraufiden geifliden Muteer , von Devo wir ebenfals (agen Eonnen:
Nomen Virginis Maria, ©cr Jungfrauen ONahme Mavia. Lind das 1ff
die Hodywiiedige, AodhsEole, in GOt Geiftliche Tungfean Ulavia Elifabeth
Saulbaberin, des allbiefigen HocbficfEl Jungfedul. Seiffts des uralten Ordens
oct beiligen Mlavia Magdalena von der Buff vegierende Srau und Priorin, wils
die anfeut Jbr freudenvellts Jubel-Sabt, den siventen geiflidhen Geburthss
und funfiglten Nabhmens-Tag Mavia in dem beiligen Ordens-Stand befeys
ee, und die anderte folenne Befantnuf dever heiligen Ordens Gelfibden in
die Hande des ochwiirdigen, HodsEdelgebobrnen und &odbgelabreen Aevrn,
Getrt Jacobi Joaunis Josephi de Barenstamm, dev dyeil, Schriffe und geftl.
RKedyten Dolforis, gefdhroornen Apoftolifchen Notarsi publici, des fodybefeee
ten Dobm- Stiffts ad S. Petrum 3u Budiin Infulirten Prelatens, und Des
danes, dcs Wiftums Uleiffen in Obers und TliedersLaufie Hochbifthdffl, Admi-
niftratoris, und Loci Ordinarsi, Probftens su Lauban , und Seiffl, Fisizatorss
des allbiedgen ungfeaul. Sriffts ableact, Das iff eine im funfiigen Sabr
Des beil. Ordens gum gweptenmal wiedergebohrne Geifil Jungfrou. ~ Ein
Jimaling begraben, eine Sungfrau gebobren.  Llnd gav redit. Dic Junge
frauen (ehon -obne Jingling, bey den Jimglingen ferben die Sungfrauen.
Drum laffet die Jinglinge begraben, auf dag die neugebobrnen Sungfraucn
leben.  Ynna die Gnad %at gebobren Mariam, die Mutcer Shriffi, dic Gnas
D¢ ded Hiiligen Seiftes hat wicdergedohren Mariam, die Geiftls Muster der
Gdneerveiffen Ordeng:Kinder Mariz Magdalenz,

Wer will die Auserwahlre GOrtes anflagen? Rom. 8. v.33. Wann
it dem dreyeinigen GOt , Sheifto unferm Erlofer, und finer Jungfraus
lidyen OMutter ju Ehren ein danddares, Jubel-Teft anftellen? Sumalen SOt
feIbff dem ebraer-Bold deg alien Bundes gebotten hat Lev. 25. v, 9. 10.
Du folff dic Pofaune blafen im ficbenden; Monath, den sehnten Tag des Mo+

nathg, gue Jeit der Ausfobnung in curem gangen Lande. Sanéuificabisqve

annum qvingvagefimum. Lind du folff das funfzigfie Saby beiligen, und
e8 nennen Grlaffung fite alle Jnntwobner deincs Landes; Denn ¢s iff das
Subel-Sabr, da foll ein jeglidrer 3u feinem Grbe wiederum fommen.  SEfug
Chriftus ift nidit fommen das Gefes aufzuldfen, fondern ju exfiillen, Matth,
5. vo17. . Alfo audy wic Chriffen. & ifi-heur nady dem alten Romifd: und
Hebraifchen Calender der ficbende Dionath des Fabres, und der cilfte Tag
beg Monaths, die Jeit gur Ausfobnungs (owird audy uns eclauber feyn die
{dhallende.Subel-Pofaun blafen, und ¢in GO geheiligtes SubeSaby mit
folgenden, aug dem 94. Ps, v. 1. genommenen, auf josiges 1746t Sahe deue
tenden Sahl-Sprud) austuffen su dorffen:

Venltes, 1VbILeMVs Deo saLVtarl nostro (In
regeneradone  qVIngVagenarle  saCra
Virglnls,

Romme, faffet ung dem HErrn feoloden, undjoudizen SOttrinferm Heys
fand in-der MWicdergebure einet funfiig-abrigen ' Seiftl.. Sungfrau.  Annus
placabilis, Is. 61. v, 2. ¢8 iff.cin Salr dev Betfohmung, oder wie die Hebracy
[éfen: annus benevolentiz, & beneplaciti DEL  Ein ab des gottlicyen
Wohlgefallens.. Lind Ehriftus felbffermvebnetLinc, qev.19; annus acceptus,
bag-angenehime Jabr des HEetn, mbder Tay der IWiedergebirrt, qvd DE-
us:gratuito suo favore constituit gratiam;suam salutarem copiost et efficaci-
tercommunicare,, inweldjem GOrt aus:freper Gunft beffimmet feine feifs
fame @nade haufia,; und fraftig mitgutheifen.  Neotericus,  ¢in Sabr, in
weldem ein fealidher, gu- feinemm Eelie wiederum Fommen: foll.
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Dicforn 3u fiolge, da mit beut diefe Sunafraul, EhrenCange zu befiels
gen wergdnnet, bin entfdioffers cine drenfade geiffiide Scburths: Nahmense
1nd Jubel-Freude an der Hodytwindigen Jubilantin vorgurragen : Der Fings
ling gefiorlen , die Sungtrau lebet.  Der finnlide Menfdy begraben, die
Qungfrou wicdergebobren; je dfter gefforben, je fanger gelebt.  Aus funfe
aid-jabrigen &Stevben cine neue geiffliche IWicdergebure des Lebens, aus dent
Nabmen Mavia neue Ehre, aus der heutigen jubilirten- IWiederablegung
ber heiligen Gelitbden eine doppelt belobnre Wiedererfartung dex i der o=
ften geiftliden Profefsion ertworbenen Grofdafft gbttlider Guaden.

Nomen Virginis Maria. D¢ Stnafrauen Nabime war Natia,

Unter andern Geheimnus:vollen Geforacdien, weithe Shriftus mit Nis
codemo, cinern beeithmten Gabbiner und Pharifaer in Jfeael, dody heimis
dien Singer, gewedfelt, iff febr mevcbiiedig jen:s, soas bep der Diadyt geo
Palten worden: Joan. 3. v. 3. Amen, amen dico tibi.  IBarlidh, watlidy fa-
ac idy dir: ¢8 fep denm, Daf jermand von neuen gebofiren werde, fo fan et
@Otres NReidy nidhe fehen.  Nicodemmo fdhiene diefe Mede unmoglidy. Wi
fan ein Menfdy gebobren werden, toenn er alt iff2 Ran ev aud) jun anderns
mal in feiner STRutter-Leib cingehen, und wicdetum gebohyen weiden? JE»
fus fhrodret abermal v. 5. QWBarlid), warlid fage idy dir, ¢s fepe denny, daf
femand wwiederum geboben werde aug detn Waffer und Heiligen Geiftfo bart
er in das Feidy OO1tes nidye hinein gehen,  Kurg: Fhr mirfe von newen
gebobren werden.  FNicodemus erivicdert: Wie Fonnen diefe Dinge gefdhee
ben? SEfus forady: Vi du cin PMeiffer in Sfracl, und weifk das nidye?
Bas vom Fleifd gebobren, dag iff Fleifh, und toas vom Geiff gebobhren, das
ift Geift.  Sbr mif} von neuen gebuhren wwerden,  Alle jung und alt, nidg
aug, und nady dem Fleifdh, fondern aug den Waffer und Heiligen Seifs

Die Wicderaebure des IBaffers iff nad) dem allgemeinen Sinn d ¢ Kive
dien die beilige Tauffe, weldie alfen Menfdien unumganglid) gur Seeligeit
nothig, yoeil Ehriffus ein befdroornes nisi davauf geleget. Die IWi:devaes
burt deg Geiffes iff die Buffe des Sinders, und bufferrige Befchrung des
Coriffens in cinen beiligen Ordens- Stand,  Aber da beif es Joan. 3. v, =8
Der Geiff blafe, wo er will, und Matth. 19, v. 11. non omnes capiunt ver=
bum hoc, ©as Wort faffer nidye jedermann.  Gleichivie aber ohne Biut-
veraicfien feine Bevacbung, Hebr. 9. v. 22, alfoy iff feine Wicderacbure ohne
Gterben.  3n der MWicdergeburt des Waffers wird der alte Adam begraben.
Colofl. 2, v. 12, D8 iff nunmebhro feidhee.  §n der Wicdergeburt deg Gein
{les wird dev afte Mienfdh gerodeet, und das iff {dwer.  Ein feuvig fralens
der Blis muffe Saulum gu Boden fdhlagen, auf dag er in Pautunt, aus ei-
nan Berfolger in eincn Apoffel vermwandelt werde.. Durum est tibi contra
stimulum calcitrare. g wird dir hart fallen wieder den Stadyel hinten ause
aufdlagen, A& 9. v. 5. Gehtver und bare, wenn die jum Bifen geneigte
DNatur gebrodien, und unter Shriffi Jody gebogen werden oll. Das fan
obne Seerben nidyt gefdhelen. Omnis mutatio velut qvaedam mortis imita-
tatio est. S, Greg. L. 25, in Job. 4. Ylle Aenderung 1ff ¢ine Gleid:nuf des Toe
oes.  Bon diefer fdhreiber S, Aug. hom. 45, inter so, qvi ad Chriftum veni-
unt, motiuntur prateritis, ut vivant futuris, pereunt diabolo, ut Christe
acqvirantur, moriuntur morti, ut vite feliciter inferantur. Die gu Shris
flum fommen, fhevben dem Berfoffenert, auf da ffe dem Jueinftigen leben;
fie untergehen dem Zeufel, auf dag fie Shriffo gewonnen, fie flerben dem
Fod, auf dag fic sum Leben glitclidy gebradyt werden. Qui mundo et con-
cupiscentiis ejus non moritar, in ffuétu bonorum operum non multiplica
tur, frimmet bey S, Greg, in Ps. 7. peen, TWer der Wele, und ibren Bes
gicrden nidyt abitivbe, Fan an Frirdeen dev queen Werdken nidit gunchmen,

Dif befraftiges die cingefleifhte ,%abggit mic eimer ypu dev Qanbtfvd;;tﬁ[g;




fdaffe genommenen Gleidriug, Joan, 12, v, 24, Nisi granum frumenti ca-
dens in terram mortuum fuerit, ipsum solum manee. 9Barlidy, twarlid idy
fage eudy: ¢8 fepe dann, daf das Weisen-Korn in dic Crden falle und erfiers
be, fo bieibts allein wenn ¢s aber cffivbt, fo bringets viel Srudt. Lind
damit man verfinde, wohin es gegicter, folget: qvi amat animam . suam
perdet cam, ey feine Secle (ich har, det 1wird fie verlieren, und wev feine
Geele haffet in diefer TWelt, evhalt fie gum ewigen Teben.  Weldye in etwas
dunctele Worte der heil, Greg. Hom. 32. in Ev. alfo crflaret: Frumentum st
servas, perdis; si semines, renovas. a8 KRorn auf dem Boden vermwefes
unter den Wivmeen , in die Erde geworfen crwadfee su newen Frirdyeen.
Unde putrescit in pulvere, inde virescit in renovatione, 5. Greg. 980 ¢8 im
Staube verwefer, dort fangt ¢8 an aufs neue gu geitnen. - Al das geiffliche
Leben der Seele.  Sbr mift aufs neue geboren yerden.  AWenn das Weis
gen-Koon crfticbt, bringees vicl Frude; wir an gulen Sritdhren zum croigen
Qeben will veidy werden, mug frerben,  AWee feine Seele will etbalter, muf
fie baffen.  Omnis mutatio velut gvaedam mortis imitatio est, Ylle Aendevs
ung iff eine Glcicdhnuf des Todes und Stirbens.
9B [aben wir aber cine grofere Aenderung afg in den Sunafraul Ot
dens-Standen ju bemercken? Darnnen die Redibiner doy ABele um die
Aemutly des Giffes veveaufder, Sleifd und Bue durd) ewine Keufchheit ges
todter, det freye IVl mit dem Geborfain begvungen, die Jreyheir des Les
bens mit beffandiger Clausur verriegelt werden? Berradte id) fie von inmen
und auffen, befinde fauter Verandevur gin,  Sie hatew Feinen cigener Kovf
meht, denn SEfus Shriffus iff by Haupt. Eph. 4. v. 15 Sie baben feis
nen Berfand, als nady den Hetl. Reaeln; Sie aben Feinen Willen, als in
den Handen der Oberen; Sie haben feine Gedadimuf, ndewe Hie alles
weltlidye und ivedifdhe vergeffens Ps. a4 v Sie baben faft fune Sinien,
odet: o fie deren nod) ¢inige der Natur nady befisen, baben fie dody deefelben
Gebraud) entwelner, daf man von i mit dew Psalmiscen fagen fan: Ps.
113. v. «. Oculos habent, et non vident. &ie haben Augen, und fiben
nidyt nadh den verbortenen Grirditen ver Giteleeir, Ps. us, v.37.  Sie haben
Oljren ;. und hdren nidt das giftige Anzifdyen der pollifden Sdilanae. Ps. 37,
v.14. i¢ baben Handen, und frecen fie nidyt ous au den Werden det
Unaeredtigheit. Ps. 124.v. 3. &i¢ haben §iffe, und lauffen nidit auf den bd-
fon QBegen. Ps. us. v. 1o, Sie baben Fleifdy und Bein gleid) andern Mien-
fhen, aber das Mavek iff ausgedorrer. Ps. 21, v. 16, die Kraft des Fleifdyes ift
geftorben, auf dag die Krafe des Wciffes (cbe, und die Kraft Ehriffi in ibnen
twohne, 2 Cor. 12.v. 9. Perpetua nature violentia, sensufimqve vigilantis-
fima et indefefsa custodia. Joan, Clim. Gr. L de fug. S, By ihnen fevrfdiet
¢ine beffandige BDegwingung der Natuy, und unertniiete Wadtfameeit
der Ginnen.  Allentbalben fdyocbes mit groffer Fractur angefdyricben jenes
Matth. u, v. 12. regnum cceloram vim patitur.  Dag Himmclreid) leidet See
1walt.
- Lind fiberdif alles fdreibee S. Aug. ep. 38, ad Letum Diac. adde contu-
melias, flagella, mortem, et morcem Crucis; talibus concepit te semini-
bus, taligve in vitam novam connubiis procreat, St hingu Sdymad,
Geiffel, Tod, ja den Tod des Sreuses. Wit folden Saamen bat didy dein
SHevfand empfangen, u d mit foldee Bermahlung gum newen Leben wicder
erfdbaffen.. Die Morgengab der Braue ift Leiden, das DPfand zum ewiqen
- Qeben iff Sterben.  Darum wird den Fungfraul. Brauten bey der geiftlidyn
+ Profefsion und Bersnabhiung das Sreus Shrifti gegeben sum Andencken, wie
fie had) dem Epempel ihres gdrthchen Liebhabers taglidy leiden und frerben
follen.  Aber aus foldyen Sterben folget das Lebenr.  Producit in lucem um-
~bram mortds.  Berbyifec Job, 12. v, 22, B HELE bringes den Schatten ded
: Todes
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Tobes an dag iy, | Sie Wahehidiedefen evfyellef Apoc,s.v. 6. Joatines
fahe pwifhen dem Thron und vier Thieven, mitten unter: den UAeltiffen ein
Lama fiehon, als vwarm ¢8 gotidres ware. IWie fan abey dag Lamm 1od
fewr, wanmw es fietyer, oder fieken, wann ¢g todiff? &Soll es damn uleidy
todt und lebendig fepn> Ja, antwortet S. Paulus Rom. 6, v. 10. gved mor=
tuus est peceato, mortuus est semel; qvod autem vivit, vivit DEO, Dad
ev der Siinbde gefferben, das iff cv einmwal geftorbens dag cr abe [ebet, dag
{ebet et @O, Das Lamm iff wie tode, dieweil ¢s die Simde in frineri Leis
Be getodter, ¢s felset aber als [ebendia, imdeme 68 in der Keaft, GOtees feber,
111 den Tob fernerhin nide fdmecker,  Todt und gefforben in den Augern
Joannis, abex [ebendia in dem Yngefide GOrtes.  Producit in lumen um=
bramy mortis. . Der HE v brinder din Seateen deg Todes an das Lidyr.

Die Sungfeauen fiud befebliger dem Lamm ju folg:t, wohin ¢s immee,
qebiet. Apoc. 14. v. 4. Wie Shriftus, fo dic Braute; we dag Lamm , dore
die Todter Serufalem, in Sterben und Leben.  Sie find odt, und abiges
florben der Wele, der Simde, dem Fleifd), den Sinnen, aber d.¢ Seel, dag
Her, der Geiff, die Kraft GOrtes lever, und unter dens finnlicen Tod iff
dag geiftliche Leben verborgen,  Mortui estis, et vita vestra abscondita €st
cum Christo in DEO, Colofl 3, v, 3. 3br fepd gefforben; und cuer Lebent
ift mit Shriffo in GO verborgen,  &ie tragen auf ihren Jungfraulidien
Sauprern dew gerepbien fhwarsen Weidiel, i der Gleihiup cines Leidien-
Fudyes, weldyes den abgefforbenen alten Wenfdien bedecter, aber uner dies
fens fenwargen Glor iff das geiffl. Leben mit Shritto in GO verbergen  Ges
ffovben in den Yuqen der Wienfden , aber [bendig i din Augen GOfLs:
Ginen Haren AL deffen fiuden wiv in den Miarfilifden Bugs Holen der
Biligen Mariz Magdalenz,

Dady Shrifti Himmetfabre in der Jidifdhen Berfolgting der Chriffen,
afg Miagdalena mit Hiartha, Lagaro, Marcella, Maximino, nnd anbdern
@hriften von Serufalem ab und auf einem erbredienen @djif an dag and
Marfilicn anget: icben worden , verblicke fie in der Bebatfuna ibrev Sdiwee
ffer Martha, alltwo viele des weibl den Gefblecies, gleidpie in cinem Kio
fiee fidh ver fammieten, und ¢in beiliges Laben tubreen , o lange, bif Sie fid)
in di¢ unfieighare Klippen drittehalb Micilen von OMarfitien verfiget und cine
qefchioffen, allwo Sie durdy drey urd drepfig Jabr die allsefivengffe Buffe
gewiircer,  Hict ware Sie der gangin AWele abgefforben, mehr denen in
oRifdnuffen beeumirrenden IWatd- Liicren, a 8 blirgerlid) geartceen Menfdyen
abnlidy, aber febendig im @eiff, und dermaffen beliber i GOries Auien,
246 Sie Ehriftus durd) ibre drep und dreyfig-abriae Bul-Feit bifi r1o, mal
it itrer $ole befuder, und die heiliaen Engel taglid) ficken mal fir GOrres
FThron ethoben baben. Dag wares mortui estis, Jhr fevd abgefiorben,
und cuer Leben ift mit Shriffo in GOt verborgen. 3

Bon dicfer im Ewangelio Matth, 26, v. 13. 98clt aepticfenen Birfferin,
yeldhe der geiffecidie Dionysius Carth Ser. 3. de 8. M. Magdl. mit @rund und
Stecht dic erfte Livhebeein, Murter , und Lehrmeifierin des cinfammen geifil,
Rioffer-Lebens betuule, iff der Scneealingende Orden der Sungfrauliden
Pifferinnen eneforoffen, und aus Marfilien faff in alle Provipsien der Sa
thotifchen Welt emgepflanset, und ausqebreiret worden. Jofiph von Arie
mathia, ¢in Sunger und Apoftel Ehrifii, Hat ibn mit dem beilicen Gvangee
{io i Britannien engefithret, der heil. Bonifacivs teutfdier Apoftel ) und eve

fter Gribifdof su Mayng, nebfi andern Ordens-Geiftlichen audy in Deutfch-

fand pusgebreitet um dag Jabr Shriffi 725. und nadydemie um dag Jahe
Ghriffi 1z02.  Naumburg am Qwepf von Henrico Barbato, $ergogen in

Sdylefien, erbauet, bat deffen heil. Gemablin Hedwigis dag aciffliche Hauff

dem Sungfeanl. Biffer-Orden S, Mariz Magdalenz geftyencter, und funf
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Rioffer-Sunafrauen aus Mavfilien, als dern erfien Stifftse Ore uninitteibar
dabin beruffen und eingefeset. - T

Diefes [Oblidhe Institutum Hat nadgehends Gregorius IX, Romifther
Pabt mit ciner befondern Bulla, weldye anfangt; Fxurgentes de pulvere fi-
Tiz Sion &c. im fedyffen Sabr feines Pabffums, A. C, 1232, den 23. O&obr,
auf Biteen und Anbalten Rudulphi, damaligen General-Probffen des Ote
beng, befraftiget, Shnen die Regel Des heil. Augustini, und die Sagungen
der. Kloffers Sungfrauen gum hel. Sixtus gu Rom, Beneditingr s Ordens,
(viclleidyt darum, well die Magdalenifthe Riofter- Sungfrauen von Seiten bes
Beil, Bonifacii her der Degel des heil. Benediéti fich bedienct, tvie nady dent
Bericht Gerhohi Prepositi Reichersperg. in Ps. 64, Eugenius I Stdmifthec
Pabft auf dem Kivdyen-Rath gu Rhemis angeordnet: dag alle. &OLt-gebyeie
figte Sunafrauen gemeinfthaftlid) leben, und die Regel e beil. Benediti,
odet Augustini annebmen folten;) nebft cinigen Gebraudyen dever Cisterci-
enfer 3u Balten anbefollen.  Weldyes alles Nicolaus IV. fm dritten Sabr feie
nes Pabffums A. C, 1291 dent 1. Januarii abermal beffattiger hat. QWi¢ fyiere
won Gildas, ¢in Engelfandifdyer Scribent, Casparus Bruschius de Monaste=~
riis germaniz, Bonani de Institutis Sacris, und Buila Gregori IX. nadgefes
Tyen terden fonnen. :

Sittlerseit, afs Henricus, $Hersog su Senveidnis und Jauer, A. Ci
1320. allbicfiges Kloffer 3u Lauban geffiftet, find dic erfie geifit. Profefsionen
won MNaumburg hieher iiberfeses und cingefithrer worden. Jebler fodann dice
fes unter mannigfaltigen Bedrangnuffen mit GOtees Gnade unvertiike g
Blicbene Sungfraul. Kiofier bi§ bicher 426, Jabr.

DIE hatee ein weites und breices Feld von dem bebarel. Dienft GOttes
diefer Sungfraul. Dirffevinnen gu handein, welder audy mitten unter Bee
fabren und Berfudungen ibrem Gderiden Liebiaber trew verblithen, und
bi§ beure gtitnen wic eine Lifie unter den Ddrnern. Cant. 2. vo2,  HUllein die
abgemeffone Stunde iff 3u furs.  Dev alten vermoderten Jeiten gu gefdyveis
gen, leben in gottfeeligen YUndencken vicle, weldye diefe beil. Buffe tiber so.
Sabr gefithret.  Lnd 3war unter den Wohl-Ehriv. Subpriorinen und Shore
Sungfrauen benantlidy: Anna Bienerin, Anna Sdolgin, Barbara Mage
balena YndreGin, Livfula Theretio Sdolgin, Anna Satharing Spitandnn.
Linter denen Hod, Priorinen nabmentlidy: Ehriffing Meuerin, gefforben
den 28, Octobr. 1625, Anna Saunigin, gefforben den 17, Jan 1665, Llrfus
Ia Praxedes Yfgmanin, gefforben den 21, Mare. 1706, 9nna Helena von Weis
dEavt, gefforben den 5. Jun. 1737, Lind beut Haben i ein lebendiges G-
empel an dem funfig-jabrigen Subel Feff der jeae regicrenden Hodio, Frau
Priorin. Nomen Virginis Maria, ©er Sungfrauen Oabhme Maria; vor
50, Yabren hat Sie der INelt gu flerben, dem Greift su leben angefangen, da
Gic dben weltiidykn &tand mit dem geifilidyen verwanbelt durd) die filige G¢e
{itbde, und dag fiffe Jody Coriftt gervagen bif man (dhreiber funfzig. Wie fo
alt worden? Se ofter gefforben,, fe langer gelebt.

Ginen wunderfommen IWunfdy lange 3u leben hatee Job. 29. v.18,in
‘indulo meo moriar, multiplicabo sicut palma dies meos. §n mein¢m Deft-
Tein will idy fFevben, und meiner Tage viel madyen, wie der Palmbaum. Fob
will fecben, und dod) fange (leben.  Dor Palmbaum ¢in Sinnbild der
Starde, des Sieges, und langen Lebens. Wann  Fob lange leben
will; pflanset er den Palmbaum auf das Grab.  Das wi: je dfter geffors
ben, je langer gelebt,  Quid loc loc6 per nidi nomen exprimitur, nist tran-
quilla qvies fidei? §raget und antworeet der groffe Sitten-Lefyrer Gregorius
in Job. MWag wird durdy das Wort Nefilcin anders angedeuter, als die flils
Te Rube des Glaubens? cin geifil. Ordens-Haub? llwo das girrende Tuys
wlEAubel ibve Junge) Fs, 83-v. 4. Dig Sungfeaul. ©eele ihre guste @eb&;n-
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it und IWerde binleget, und in Filler Fule mit Magdalenra bey den Kiifs
fon ihres Crelofers den beffen Theil crtweblet. Luc, 10. v. 42, In nidulo meo
moriar.  ©a in dem Yefilein meiner Klofter-Selle will idy fferben der et
der Siinde, dem Fleifeh, den Sinnenr, und meiner Tage im geifilicen Lee
mn ﬁ)}“;lt, madyen, twie dev, Palmbauni.  Das iff: je ofter gefforben, jelane
aer gelebt. -

O cella! divine sepulture ®mula! qve mortuos suscipis, &per affla-~
tum Sanéi Spiritus DEO reviviscere facis, Huffet aus S, Basil.de Laud,
Erem. O tunderthatige, dem Grab Shriffi gleidyende Selle! die du die
Sodtent aups und annimmit, und durd) das Anbaudien deg Heiligen G¢ifies.
GOt gum Leben ervveckeft ! Einen foldyen Farcdmiithigen, unbetwegtens, mite
e untee den Sungfrauliden Lilien allzeit griineaden fiegreidien Palmbaunt
balben wiv an unferer Hodviedigen , mit Job gedultigen,, jubiliccen Pro-
fefsin gu betracdyten.  Funfzig Jabr in der Kiofrer-Ielle der Welt, und aller
Geitiften abgeftorben, beur aber im Geift wiederum lebendig, und durd vers
neucere beilige Geliibde neugebobren. Quantd qvisqve incipit superius vi-
vere, tantd et inchoat inferius interire.  Eriweifet der beilige Gregor. L, 24.
in Job.12, (¢ meht jounand von oben auf lebet, defto mebr fangt er von
unren an gu flerben, dag man mit dem heiligen Paulo fagen fan Gal. 2. v.20.
Vivo autem jam non ego, vivit verd in me Chriftus.  §dy [ebe, aber nune
wehr nidt idy, fondern Shriffus lebet in mir.  Poulus rithmet fidhy 1. Cor,
15, v, 31.  Quotidic morior, ey fferbe taglich, - Aber unfere Hodwitrdi
g¢ Jubilantin fan fagen: Sy fferbe Fimdlidy, jo alle Angenblick; Denn weil
w don geiftliden Ordens-Standen fein Tag, feine Stunde, fein Augenbict.
frep von Kampffen, it aud fein Tag, feine Stunde, fein! Augenblick frey
von Sterben.  Wann nun das gemeine Jabr . aus 365, Tagen, oder 8760,
Gtunbden, oder s25600. INintiten beffelyer, werden’ wir unfdier ermefin,
wic oft wifere jubilivte Profefsin duied) ro. Sahr der Welt, der Simde, dem
Tleifchy, den) Degicrdenn, den Anmuchungen abgefforben fep? Lind allen dics
fen ungeadtet iff Sie Heut heldenmiithig entfehloffen melreres gu leiden, nody
ofter zu frerlben, dem allmaditigen GOt fich aufopfern gu laffen; von Heva
gen witnfdende: FWann es nidt nur so, fondern bundert mal funfsig mal ihe
vem gottlichen Drautigam gu liche gefdyelen fonte.

Hier falt mir bey, was von des frommen Elcana befitmmerten Ehee
Erau AUnna 1. Sam. 1, v. 25. registriret iff.  Sie hatte auf GOt getbianes
Geliibde einen Sobn, nehmlidy den Propberen Samuel gebobren, und,
nadidem fie ihn von der Bruff abgerehnet, ju Crfallung ihres Gelibdes
@Ot dem HErrn u Silo gebyeiliges und aufgeopfert. Et immolaverunt
vitulam, et obtulerunt puerum Heli.  &ie opferten ein Kalb, und brade
ten den Kuaben gu Heli, IWunderbares Opfer! ein Knab, und ein Kalb!
9inna bat jo nur das Kind, nidt aber das Kalb GOt dem HErrn verfos
bet, warum opfevt fie nebft dem Kind audy ¢in Kalb? Gregorius der Groffe
L. 1. in Reg, 1. deuter die Urfady alfo: Viculus immolatur, dum deliberatio
boni propositi DEO impenditur in oblatione magn® devotionis. ~- Si id,
qvod ei vovendo mens exhibet, totum DEO mactatur per hilaritatem. Dag
Kalb wird geopfert, wann man den Sdiuf eines gutten Fitwfases mit grofs
fer Andadit GOt aufopfere, und was man ifym gelober, mit froliden Here
gen fhladytet,  GOre geloben beiff o viel al opfern.  Der Knabe Samuel
gehdret qum Gelitbde, das Kalb jum Opfer; Dag Kalb wird gefchlacheee
und geenfere, auf dag Gamuel leben, detn HEen dienen, und feine See
Tibde bezabien Ednne,  Obne Opfer ift Eine Geliabde. Das Kalb der nae
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titeliche Drenfeh folf ferben, aber Gamuel, unfer Geift Il lben. Pas ift
cin Elarer Betweif, dag man unferm GO ehwas frepwillig geloben tonne,
aber heenady das, 1vag man gelebet, frolidy bairen miffe.  Lind wenn 2Ane
na e Kind GO verlober, dag Kind aber dag Gelitbde der Mutter begabe

fet, dag fin Schecr-Meffer auf fein Haupe fommen foll. 1. Reg.n, v, 1. &o

wird derjenige um deffo mesr fhuidig feyn feine Gelitbde igu batten Diejer
aus felbff cigenen frepen IBillen GOt gelober bat, Unusqvisqve, prout
destinavit in corde suo, non ex ‘tristitia, aut necefsitate; hilarem enim da-
torem diligit DEus.  &dyreibet Paulus 2. Cor. 9. v. 7. @in jeaticher thue
tic ers in feinem Hersen firaenommen far: Nidt aus Traurigheir, oder
aug MNoth; Denn cinen frolidien Geber bat GOLe {ich,

Nomen Virginis Maria, Bor funfiig Sabren bat cine Sungfrat,
Nabmens Maria ohne Noth, ohne Jwang, obne Traurigkit in allbiefis
gen Sungfraufidien Magdalesen-Kiofier die heilige Ordens. Geliibde abgeles
get, mit dem gefrongen Psalmisten freyimiichig gefungen: Ps. 53.v. 8. Volun-
tarit sacrificabo tibi. - §eb will dir freywillia Opfer thun, und deinen Nabe
en preifen, o HEC! denn er iff gutr.  Lind nun duvrdy funfzig Jabr dag
fiiffe Jody Shrifhi getragen. Heut erfdyeinet fie dag Jweptemal mit gleidmap
figer Dergens-Srolichfar bey dom beiligen Ultar , und befdiwiver anf das
neue in die Hande des infulirten hohen Priefters, worgu Sie fid) vor ro.
Sabren verptiidyter, dadurdy ung afle ofentlidy fibergeugende: Daf ¢ mdge
{idh feye niche nur GOLres Gebotte, fondern audy dic Rathe des eiligen Sos
angelii gu baltens und dag man gu den beiligen Geliibden nidht aeavmaen
foerde.  De virginibus prazceptum Domini non habeo, consilium autem
do. - Qebyret Paulus 1. Cor. 7. v. 25, Ton den Jungfrauen bab id foin Gt
bot des HEcrn, aber idy gebe einen Narh.  Had) diefemn Narh bar = ie fiw
so. Sabren mit Anna gleidfam das Kalb geopfert, das Fleifdy gefeyladitet,
nun aber, da das thiccliche Wefen durd) funfzig. jabrige Ybtodtung geffors
ben, opfere Sie heut den aus taglidien Sterben, wie ein Pheenix aus der As
fche errweckren Geif cines sum gweyrenmol nengebohrnen Mienfdens. Da
nun die Seel , der Geiff , unendlidy mebhr su adren, afg der Loy, folget
von fidy felbffers, da§ unfere Hodwoirrdige Jubilantin durdy dag Jubel-Opfer
des cingebobrnen Geiffes in der andern Profefsion etwas hober su {dhiasen,
als in der crfien. Dert eine Braut, heut ¢ine Konigm.  Renata erat in
Spiritu, et qvia renata, propterea foederata , et qvia foederata, propterea
regina, S, Paschasius in Ps. 44.  &iewate im Gc¢iff wicdergebobren, und
deBbalben vermabler, und yweil Sie vermabler, eine Konigin. BVon diefer
mefdet Ps. 44. v. 15. Adducentur regi virgines post eam. Di¢ Sungfrauen
werden nady iby dem. Ronig ugefitbrer.  Biel Sungfrauen, aber eine KO-
nigin, weldy dic Gevedsugfeir geliebet, die Lingevecuigeeit gebaffet, darum
pat Sie GO nut cem Freuden-Ocl gefalber fir allen Mit-Genoffenen an
ey Jubel eft ibrer funtsig-ahrigen Buffe.. Biele Jungfrauen, und Bedue
1e Ehuifti, aber cine Konigm, weldyie den Krang der Ehren an dem Hedyeits
Tichenn, Suvel- Tage. auf ihrem Hodpvintigen Haupte ragt.  Bicfe Sungs
framen, aber nidy alle Koniginnen § weil nidyt alle tas funfigfie Jubele
Sabr eclebea.

Sy babe gwar deren einige aus allbiefigen Sunafrautidin Klofer oben
ertvebner, aber atd) von diefen mug idy fagen: Adducentur regi,  &ie tere
den dem Routge nady ibr jugefithret werden,  Denn feine aus ifyuen bar die
Elyre der hentigen Jubilantin exfeber.  Lauban ficher am heutigen geifttiden

Geburchs Dtahmens. und Jubel-Tag, wag ¢8 Hber mehr alg ¢in Seculum.
: ; nidyt
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nidht acfehen bat, die aebeifiate Inful auf dem Haupte eires Hodiviidigen
BifdofFliden Ambte-Berwefers in Obers und iicder Laufis, welde Inful
der [esee Bifdyof au Meiffen veradret, verfioffen bat.  Dex. geifiliche  Hivten:
Gtab iff gleidyfam unter-der Decte unfiditbar gewefen, heut aber alg wave
der Borbang deg Temipels aufs neue Ferriffen, allem BVolde fidtbar gegeit
get, und das Lide der BifchdfFliden Wadytfamfeic, das faft unwer de
Sdieffit verborgen getefen, offentlidy auf den Leudbter gefeset worden, Dag
ift einie Ghre, dero ficy niemand, als unfire Hodwiedige Jubilantin rithinen
fan.  Sier feye mir erlaubet zu fagen jenes Prov. 31 v. 28, Multz filiz
congregaverunt divitias , tu supergrelsa es universas, _ Biele Todyer ha-
ben Reichebume gefammier, aber biff ilnen allen fiirgegangen. -~ Die
geifitidyen Sungfrauen des beiligen SMagealencr Srdens haben Neidthitmer
an Berdienften, an Tugenden gefammiles; aber eine geiftliche Wiutter, derd
Nabmen Mavia, iff ibnen allen firgegangen.  Miavia foviel alg exaleata,
crbdher.  Laut Eccli 24, v. 18, qvasi palma exaltata sum in Cades, Gy bin
erhplyer 1eie ein Palin-Baum gu Cades,  Das iff, wic 6 Honorius Au-
gustodun, in Sigillo B. V. verteutféier; unter den geheiligren Kindern aeiffe
fider Ginfamebeit, unter den Sunafvauliden Eilion, ebdlet an Verdienflen,
an Tugenden, an Enaden, an EGoren fir GOt und den Hienfdyen, - Bile
fich und redyr, dann ber Jungfrauen Nabme iff Diavia,

Num. 8. v. aa. frellct ®Ott dag Redie det: Levieen, die dem HEren
dienen.  Hie est lex Levicarum, - ©as iff dag Gefep der Leviten.  Bon
25, Sabren und driber (@lien fie in der Hinte des sEundes dienen, aber
wenn fie das funtzigfe Sabe ibves Ulers ertirliet, felien fie: authoren gu dies
nen, jedody aber bewabten, was ihnen befoblen witd. Bon 25 Sabren
an follen fic avbeiten, nad so. Sabren yuben, und die beilige Gcfaffe bee
wabren.  9Ras dick:s bedettre, crdreert dev: heilige Gregorius L. 4. Num.
Das fimf und vansiafe Sabr in dev Juaend Bliithe Ledeutet den flaxets
wmitthiaen Kampf wider:die Laffer, dag funfigffe Jabr bie innerlide Sees
fen-Rube nady abaeeddreren Yeidenfhafeen.  AWer nun von gartey Sugend an
in Pezvingung feinee Begrerden frarc gewvefen , iff witedig i funfzigfien
Sabr der geifffidien Fu'te denen beiliaen Gefafien, das iff, andern frommen
Geelen als ein Oberer firraefeset 3u werden.  Dif bat foft nad) dem Budy.
flaben unfiver Hodhwirdisen Jubilantin eingeteoffen,  Anno 1696, it Se-
ptember , am §eff der freben {§reuden Wearid, im fehgebnden Fabr ibres
ifters ift Sic durdy die hulige Gelitbde in den feiligen Orden eingegangen,
Gie bat mdt hur 25 Sabr, wie die Leviten, fondern 41 Saby im Heilige
thum deg HErn gedienet; bif Sie den 6. Maji, 1737. im fichen und. funfe
siaften Sabr ihres lters gur Priorin ertvehler, und uiber bdie beilige Gefaffe
des HErrn, fiber die geiftlidie Brauce Chrifti, felbe oiitterlich gu beywabren,
peffellet worden.  Heut als geifilidie Mutter befdlieffer Sie dag funfgigfte
Sabr, das iff sweymal finf und gwangig Sabr im Dienff des LENUO;
OBenn mn die Lewiten wegen ibren 25. jabrigen Dienft im funfaigfien Jabr
ifyees lters mit der beiligen Fubye belohnet toorden , witd unfere Hodyswiirs
dige Jubilantin gweymal fo wiel Belohnung 3u gewsacten haben, wil Sie
awepmal o vlel gedienet: Lind nidt obne.  Addidic Dominus omnia, qve-
cunqve fuerant Job, duplicia. Job. 42, v.ro, Der HELE gab dem Job
alles, twas o gebabt hat, gwenfaltig wieders die Urfadh: ue ex retributi,
onis merito leve fuifse, qvod toleravit, agnoscat, - S. Gregor. L. 25.ad Jobs
auf daf: er aug der Belohnuna dag, was er augacffanden, furg und leidte
aewefen 3u feyn- erfenne.  2Lf har der geredhre @Ot dic Gedult, und Prite

fung des vou allen Sadyen emauﬂerr&l Sobe: doppele belobnes,. und mrgt;el-
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ten. | Gleidier Belohnung wird Heue die funfrig-jabrige Gedult dev geiflichen
Diwde: Die funfzigiahrige Armuch des Geiftes , und Abfdyectung aller aufs
fertichen Dingen, die funfzige jabrige Berlaugnung, und Abtddtung feiner
folbft exfreuet, alles goenfad). Sw dev ¢rften Profefsion toare die Gnade
cinfady, beut in dev giwepten gweptady, ja funfaig, und hundertfad), nad
bem Maag dever geifiliden Berdienften.  Alles doppelt, in der geiftlichen
Wicdergebuee, in der hohen Nabmens-Chre , und funfiig-jabrigen Jubels
grmbe. ©nade von GO, Ehr und Freude von den WMenfden.  Sor
nh

Sandtificabis annum qvingvagesimum; Qautet GOtres Befeb su Moy-
si, Lev, 25, ©u folff dir fichen Sahr-Wodyen geblen, dagift; fieben mal
fieben, gufammen neun und viergig Jabr, aber am fiebenden Monath, ant
3ebnten Tag folff du die Pofaune blafen, und das funfzigfie Jahr beiligens
Dif war ein bodybefrentes Gnaden- Jabr, in weldem dev Knedt frey gelaf
fen, die Sdyuld gefdender, unbd das vevanfferre Erbelyeil u finem vorigen
Deren wiederbradit und cigen wurde.  Sicben mal ficben Jabr hat die
SHodwirdige Jubilantin im Jungtrautiden Ordens-Stand hinterleger, beut
ilf das funfigfte Jubel-Jabr, das Jabr des HEren aufgangen, dic Jubele
Pofaun geblafen: Alfo fraft goulider BVerbeiffing wird beut alle Seduld
menfdlider Sdywadbeit eclaffen, die Jrepheit des Geiftes beftartiget, die in
Der erfien geifttichen Profefsion ¢rivorbene Grifchaft gottlidyer Gnade nidtnug
toieder hergeffellet, fondern doppelt, jo hunbdertfultig vergolren.  Jobel annus
omnia secum adferens bona, Ruffer der hodyrleudye Cornelius a Lapide
in 25, Lev.  © gluckfecliges Subel-Sahr! das alles Guttes mit fich bringe!
BWer folte fid) bey deffen Anéunfe nidyr evfreuen?

Wann nun der groffe Kavfer Constantinus alle jehn Jaby feines glore
twiirdigen Kapferebums mit Pradye und Herrlichfeit befeyert, wie Baronius
berichtet, A. C. 315, Wann JESUS unfer gebenedepteffer Hepland das
ein und aditzigfe. Subel-Jaby der WBelt mis feiner gnadenrcicen Geburt ges
Bifiget, nach der Jeit-Rechnung Ven Bede und Eusebii, welde dic Anfunft
Shrifti auf das Jabhr der MWelt 4050. gefeset, befinden wir uns Eraft gottlie
dyer Anordnung fduldig, das heutige funfzighe Jabr geiftlicher Gelitbden it
beiligen, dem dreyeinigen GOt 3u dancten, der folde Gnade denen Men-
fihen gu feines beiligen Nabmens Ehre, gur Jicrde und Freude feiner heilis
aen Kivde verliehen; Dann gu bitten, dag e die beutige Subel-Freude mit
feinem beifigen Seegen vollfommen madyen, daf aus taglicden Sterben vers
jingte Leben der funfsig-jabrigen geifiticdhen Wicdergebure in zuwadfenden
Keaften evbalten, und den allzeit grimenden Palm- Baum des qrofmitlyis
gen Beharvens bif an das Eude mit der ewigen Jubele Sreude des Himmels
belobnen und cronen wolle. ‘

Die GOre- gelyeifigte Todyter su Sion, welde an der Jubel-Greude ifs
rer von GO1t begnadeten geifflichen MMuttes igeredited Antheil nebimen, une
ter Dero Sitterlichen Schatten ihrem adteliden Brautigam fedlidy dienen,
mit Maria Magdalena bey den Suffen Shrifti ibre FKube, durd) taglidyes Ab-
todten das ¢ivige Leben fudien, habe mic dem. Greuden- vollen David ju ers
munterns Ps, 99, v 2. Jubilate DEO omnis terra: Servite Domino in lzti-
tia; introite in conspeétu ejus in exultatione.  Saudyiet GOt alle IWelt,
dienet dert HEren mit Freuden, qebet Hinein fiw fein Angeficht mie Frolos
cken,  Folget euce jubilicenden gciflidien SRuttcr mit Freuden, gleidivie die
andadytige. Jeiber Maria der Prophitin, des Aavons, Stwefter, mit
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Syummen und Nepen nadigefolgee, den HEren ein’ newes Lied 3u fingens
Exod, 15, v. 20.  affet eudy die leichte Bitede Ehrifti nidt fehwer fallen, yweil
fulbe eucre qeifiliche Borfiehern fhon funfsig Jabe getvagen. Mavia Mage
dafena, euere beilige Ordens-Mutter, wave bey dem Grab Chrifii o faved,
dag fiedeinen heiligen Leidmam {elbft bolen und hintveg tragen toolte. Joan,
20,v.15. 9o aus dem Grab des tagliden: Abfterbens faffet die Srarde
Ghriffo dem HExen mit freudigen Heesen big in den Tod des Creuses
smadygufolgen.  Der Jitngling {ofl frexben , die Sungfrou feberr.  Dies
fimnad toitd die dreyfacdye Freude des beutigen Geburehs- Nahmens: und
Subel - Tages aflerfeits bey Mutter und Todyern wollfommen feyn, und
pimmermehr binweg genommen werden, Joan. 16, v, 22,

Die Ubrige ; welde jur Berberrtidung des heutigen Jubel-Seffes
fo 3nBlreidy und anfelyntich exfehienen, und dic Verneuerung der heiligen Ot
dens - Gelitbden gleidyfam als Seugen angeborer, wolte Jwar mit dew K-
1tig David erinnern Ps. 75, v. 12. Vovere et reddite Domino DEO ve-
stro,  @elebet und zablet dem HEEn erern GO, Beforge aber was der
Beilige Augustinus S. 6. in Nat. D. beforget : Fortafs¢ interrogatis me,
qvid debeatis hodie voverc et reddere, - Biclleidit wolt ibr midy fragen:
SRag ifr Heur dem HEren geloben und gablen follet?  Man fan gedencren :
ity bin feine OrdenssPevfon : ¢8 iff aud) fan Gebott, fondetn bloffer Ratl
ins Kloffer u qeben, alfo-habe nidie nokig mid) mic den geifflichen Selith-
denn 3u vetfivicien.  Non sumus ancille filii, sed liberz, Gal, 4, v. 31
5By find nidt der Magd Kinder, foudern dew Frepen , mit weldier Frepkbeit
ung Chriffus befveer bat.  Allein der heilige Augustinus cit. loco ertwice
dert : lllud, quodin te redemit, hoc est, animam tuam, hoc ipsum offer
moribus sanétis , cogitationibus castis , opetibus fruftuosis,  Dagjenige;
twas Ehriffus in div exléfer, das iff, deine Seele, opfere und gelobe mit heie
ligen Sitten , fenifdyen Gedanden , und frudtbringenden MWerden.  Wie
aber dicfes? $Hore weiter: Si qvis crudelem se sentit, misericordiam voveat
DEO. Si qvis superbum , voveat humilitatem, &0 jemand wild und
graufam, der gelobe Barmberaigteir, o jemand hoffactig, gelobe Demmth.
OBer auf feinen Brubder gotnet, gelobe BJergeilien, wer feinen SBruder benels
et, gulobe ibm guires s thun,  Wex feinen Tadffen befdhwarser, gelobe
fich au beffern; toer fid) in den Kothlacten dev Linfeufdhbert berum twelget,
gelobe fic) burd) wabre Buffe gu wafden.  Ier mit. ungerediten Mammon
Beladen, gelobe fidy deffen 3u entbiiwden, und o weiter, Cum hzc omnia
feceritis, offertis votum DEO placitum, et gvasi remuneratis Christum,
@dieflet dee eiline Augustinus, Wann: ibr' vif alfes befolget, opfect ifse
@Ot ¢ty woblgefalliges Geliabde, und belobnet gheidfam Shrifium fiw dag,
daf Gt euere Seelen erfdfet habe, Dannenbero: Vovere et reddite,  @es
{obet und gabler, - as wir alle in dev heiligen Taufe verforodien, das ges
{oben dic geifilichen Gelitbde aufs neue, weffntivegen fie aud) die anbere
Tauffe, die Wicdergeburt des Geifies benamier werden,  Lind was fie geloe
Ben, find it obneden alle fdyuidig su halten, indem wit alle, Weltlidye fo-
wol! als Grifftide ein Goangelium baben, dod) mi dem Unterfthied: Daf
Die Tpeltliche dic Schuldiafeit des beiligen Evangelii, geiltliche Perfonen aber
dic Ordnung des Cebens baben,  Geralt ung nun nidyt die Ordinning u bals
terr, mug uns dody gefallen dag beilige Guangelinm 3u erfitllen.  ®©enn ung
allen ift gefage : Marc. 53 v, 17, Vigilate! QBadjet! Uns allen: Matth,
1 v, . ©as Himmelreid) leidet Gewalt, Lind v. 29. Tehmet mein Jody
auf cudy. Ling allen Matth. 16. v, 24. &p jemand mit nadyfolgen will,
dep-veelougne i RILE, nebe, fein Q‘gufg, auf fidy; und folge miv l{i&d;
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Ung allen: Colofl. 3. v. 5. Tdbdeet cuere Glieder, die auf Crden fevnd,
Wann it nun diefes alles balten , geloben und zablen twir unfert GO
Di,e Geliibde , die wir fraft der Heiligen Tauffe fhuldig feyn.  Auf diefe Weis
fe Ednnen wir auffer dem Kloffer aud) in unfern Haufern Kidferlidy, das
iff , ordentlidy leben, twie die beilige Rosa gu Viterbio gelebet, und der heilige
Augustinus fiiefdhreibet: S. 2, ad frat. in Erem, Virgo, etsi nungvam
fuic in monasterio, et virgo sacra est, nubere illi non licet, qvamvis
efse in monasterio non compellatar. ~ @iner gebeiligten Sungfrau, obs
fchon fie niemabl im Kloffer getvelen, iff nidit erlaubt zu heyrathen, wann
fie audy fhon nidse angehalten twirde im Kloffer su ben.  Aud) auffer
den Kioffer-Mauern miifen twiv fampfen und ffegen, frerben und leben,
gidam, der fleifdlidhe Jinaling, muf fferben, auf dag dic ungefdadie
Qungfran des Geiffes cbe.  Fe ofter geffovben , je dfter gebobhren , jo
langer gelebet. Lind foldier geftalten eonnen wiv alltaglidy unfeve geiftlis
die Wicdergebure, die angenehme Subel Jeit unfercr Seelen GO dem
HEern heiligen , bif wiv mit der heutigen Hodwiiedigen Jubi-
lantin, ©¢ro Nabmen Maria, jum bimmlifden , ¢wig
toabrenden Sg‘betssm gelangen,
Amert,
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e mehe
geftotben, je offter gebobren, je langer gelebt.

Dasift:

A8 bie Hodhrvricdige, Hoch.Eole, und in GO
geiftliche Sungfvau und Domina

Noaria Slifabetp
Faulbaberin,

Ordinis Sancta Mariz Magdalenz de Poenitentia
Windigiic PRIORIN,

Gt allerheiligften Dreyfaltigs
pch8-Stadt Lauban,

Tt Cchen (Gglich Do
2 0 etgebobren , und
¢,

Sunfia-Sabrigen
itdté-Sag

und HDodygelahree Herr
Pl Tit,

Berthelsdorff am Oveis,

per

woblgefesten




	Je mehr gestorben, je öffter gebohren, je länger gelebt. Das ist: Als Hochwürdige, Hoch-Edle, und in GOtt geistliche Jungfrau und Domina Maria Elisabeth Faulhaberin, Ordinis Sanctæ Maria Magdalenæ de Pœnitentia Würdigste Priorin, Des Fürstl. Closters ejusd. Ord. zu der allerheiligsten Dreyfaltigkeit in ... Lauban ... 50. Jahr lang ... in Christo gelebet, Hat an Dersoselben Namens- und Funffzig-Jährigen Ordens-Jubel-Solennitäts-Tag Der Wohl-Ehrwürdige ... Herr Josephus Teufel, Pl. Tit. Wohl-meritirter Pfarrer in Schlesien zu Berthelsdorff am Qveis, Solches in folgender ... Sermon in dem Clösterlichen GOttes-Hauß in Lauban Einer Hoch-Ansehnlichen Versammlung derer Zuhörer vorgetragen
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